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Lernpaket „Expertenarbeit Namensliste“
Zweistündiges Lernmodul aus einem Kurs zur Programmierung mit Datenbanken
1) Metadaten

	1. Allgemeine Metadaten 

	Identifizierungsnummer
	

	Titel
	Expertenarbeit „Einlesen einer Namensliste“ in PHP&MySQL

	Titelsprache
	Deutsch

	Sprache des Lehrmaterials
	Deutsch

	Beschreibung
	Zweistündiges Lernmodul, dessen Fokus auf dem Lösen einer Transferaufgabe durch arbeitsteilige Gruppenarbeit liegt. Ziel jeder Gruppe ist es, eine gegebene Namensliste im MS-Excel-Format mittels PHP einzulesen, als Tabelle innerhalb einer MySQL-Datenbank abzuspeichern und die Liste alphabetisch sortiert als HTML-Tabelle auszugeben. Außerdem soll mit Hilfe eines Formularfeldes das Hinzufügen eines neuen Namens ermöglicht werden.

	Beschreibungssprache
	Deutsch

	Schlüsselwort
	

	Schlüsselwortsprache
	Deutsch

	2. Lebenszyklus und rollenbezogene Metadaten 

	Autor 
	Mag. Klaus Himpsl

	Anbieter 
	elC Vorarlberg

	Publikationsdatum 
	2004-09-30

	3. Katalogzuordnungen 

	Gegenstand
	Informatik, Betriebsinformatik

	Thema
	Dateizugriff, Grundlegende Datenbankadministration

	4. Einordnung in den Lehrplan 

	Bildungsebene 
	Sekundarstufe II

	Schulstufe 
	11

	Schulform 
	höhere technische und gewerbliche Lehranstalten

	5. Technische Metadaten 

	Medienformat 
	application/msexcel
text/html

	URL der Ressource 
	http://phpkurs.htldornbirn.vol.at

	6. Didaktik 

	Lernressourcentyp
	Lernmodul

	Typische Lernzeit 
	2 Stunden


2) Lehrerinformation
Mag. Klaus Himpsl unterrichtet an der HTL Dornbirn Mathematik, Physik und Informatik. Er ist Schulkoordinator für eLearning im Rahmen des eLearning-Clusters Vorarlberg und Mitarbeiter für „Eigenverantwortliches Lernen“ am Pädagogischen Institut des Bundes für Vorarlberg.
3) Lernorganisation
a) Beschreibung der Klasse und der Rahmenbedingungen

Es handelt sich um einen 3. Jahrgang der Ausbildungsrichtung Betriebsinformatik, dh. die SchülerInnen haben schon ein umfangreiches Grundlagenprogramm im Bereich EDV in den ersten beiden Jahren hinter sich gebracht. Dazu gehören:

1. Microsoft-Office-Paket: Word, Excel, Powerpoint

2. Internetgrundlagen: Recherche, Sicherheit, Email, ...

3. Grundlagen HTML, CSS, JavaScript

4. Einführung in die Programmierung in C, VB, oder JavaScript

5. Multimedia: Flash und Photoshop

6. Werkstätte: Hardware, Betriebssysteme

In der 3. Klasse wird Informatik in mehreren Fächern unterrichtet:

1. PRPE = Programmierung und Projektentwicklung: her wird in der Sprache C++ in die objektorientierte Programmierung und Modellierung eingeführt

2. BINF = Betriebsinformatik: aus diesem Fach stammt die gewählte Unterrichtseinheit, in der Kombination PHP&MySQL geht es um die Grundlagen der Webprogrammierung mit Schwerpunkt Dateizugriff und Datenbankanwendungen

3. LA1 = Laborunterricht: enge Verbindung zu BINF, Datenbankdesignkurs mit Theorie dazu und Anwendungen in Access

4. WE5A = Werkstättenlabor: Linux-Grundlagen

Die Klasse wird zu Beginn der 3. Stufe im Normalfall zu einer Laptopklasse, dh. falls sich die Eltern mehrheitlich dazu entscheiden. Eine Schülergruppe übernimmt die Auswahl und Besorgung der Laptops, so dass ein einheitliches Produkt mit guter Serviceanbindung von den SchülerInnen (bzw. Eltern) gekauft wird.

Die Ausstattung der Laptopklassen bei uns entspricht wohl den üblichen Standards:

· Schulinternes Netzwerk mit zentralem Anmeldeserver und Klassenlaufwerken zum Datenaustausch

· Ausstattung jedes Klassenzimmers mit 4 Dosen zum Netzanschluss

· Zusätzlich im ganzen Schulhaus verteilt momentan 13 Accesspoints für WLAN, also mindestens 1 Accesspoint pro Laptopklasse

· Deckenbeamer, Leinwand, abschließbare Schränke für Schüler u. Lehrer

· versuchsweise Test eines Smartboards
· bewährt hat sich die im Film gezeigte L-förmige Anordnung der Arbeitsplätze, so haben die SchülerInnen zum einen einen guten Blick zur Tafel und zum anderen schnell die Möglichkeit, in 4er-Gruppen zu arbeiten
Speziell für den Informatikunterricht wurde eingerichtet:

· ein LAMP-Webserver (Linux, Apache, MySQL, PHP), der vom Lehrer konfiguriert und betreut wird, stellt allen SchülerInnen einen Account zur Verfügung; jeder Schüler hat einen FTP-Zugang, einen Datenbank-Zugang und den Zugang zu einer Weboberfläche zur Datenbank. Vorteil: die PHP-Einstellungen können zentral erledigt werden, so dass die Fehlermeldungen für den Lehrer überschaubarer sind. Nach und nach können sich die SchülerInnen einen Webserver lokal installieren und auch damit arbeiten

· Seit diesem Schuljahr wird die Lernplattform „ILIAS“ zum ersten Mal eingesetzt, in der die Informatiklehrer der beiden Parallelklassen gemeinsam einen Kurs zusammengestellt haben, der nach und nach vervollständigt wird

b) Einordnung in den Lehrplan

Im allgemeinen Bildungsziel der Ausbildungsrichtung „Betriebsinformatik“ heißt es im Lehrplan:

„ ... liegt das Profil auf der Erstellung betrieblicher Informationssysteme in verschiedenen Programmiersprachen, Datenbanksystemen und Betriebssystemumgebungen mit modernen Techniken der Softwareentwicklung.“

Das Lernmodul „Expertenarbeit Namensliste“ leistet einen Beitrag zu allen genannten Aspekten des Profils.

Im Lehrstoff des 3. Jahrganges im Fach Betriebsinformatik werden die Themen „Dateien“ und „Dateizugriffsverfahren“ abgedeckt.
c) Voraussetzungen

Die dargestellte Unterrichtseinheit bildet den Abschluss des Kapitels 3 – „Dateizugriff“, dh die wesentlichen Fertigkeiten aus diesem Kapitel müssen beherrscht werden (siehe Inhaltsverzeichnis des Kurses), im Speziellen wird der lesende und schreibende Zugriff auf eine Textdatei benötigt.
Dazu kommen Voraussetzungen und Fertigkeiten, die nicht unmittelbar durch die vorangegangenen Stunden vermittelt wurden:

· Auffinden von Informationen im Internet zum Thema „CSV-Datei“

· Gestalten einer einfachen Präsentation (MS Powerpoint oder OpenOffice-Impress)
· Auffinden und sinnvoll Einsetzen von bisher noch nicht verwendeten String- und Arrayfunktionen

Für eine erfolgreiche Teamarbeit ist es von Vorteil, wenn die SchülerInnen den Ablauf einer „Expertenarbeit“ vorher schon kennengelernt haben, zB im Rahmen eines Methodentrainings.
d) Unterrichtsablauf

Das Lernmodul erstreckt sich über 2 Unterrichtsstunden zu je 50 min, im Film dargestellt ist die zweite Stunde. Zum Einsatz im eigenen Unterricht wird hier aber auch die erste Stunde kurz skizziert.

Ablauf der ersten Stunde:

· der Arbeitsauftrag wird am Beamer in einem Lehrervortrag kurz vorgestellt

· die 4er-Gruppen werden eingeteilt und innerhalb der Gruppe die Aufträge A,B,C,D zugewiesen (am besten auch per Los)

· Einzelarbeit: Jeder Schüler alleine etwa 15min an seinem Auftrag

· Expertenrunde: alle Schüler mit gleichem Arbeitsauftrag vergleichen das, was sie erarbeitet haben und erstellen so eine Musterlösung ihrer Teilaufgabe

· die ursprüngliche Stammgruppe wird wieder gebildet und man teilt sich die Lösungswege der einzelnen Teilaufgaben mit

· Hausübung: die eigene Musterlösung wird noch verbessert und für einen Kurzvortrag zu Beginn der zweiten Stunde vorbereitet

Ablauf der zweiten, gefilmten Stunde:

	#
	Inhalt
	Methode
	Hilfsmittel
	Zeit

	1.
	Einführung, WH Aufgabenstellung, geplanter Ablauf
	Lehrervortrag
	Laptop,
Beamer
	3 min

	2.
	Präsentation der Lösungen der 4 Teilaufträge ( Voraussetzung für erfolgreiche Teamarbeit im Anschluss
	SchülerInnen-vorträge
	Laptop,
Beamer
	4 mal
3 min

	3.
	Teambesprechung für Lösungsplan
	Gruppenarbeit
	Ausgedruckte
Teillösungen,
Schreibzeug
	5 min

	4.
	Besprechung des Vorschlags mit dem 
Lehrer
	Gruppen-
gespräch
	Unterlagen
	3 min

	5.
	Lösung der GA am Laptop
	Einzelarbeit/
Partnerarbeit
	Unterlagen
Laptop
	20 min

	6.
	Präsentation einer Lösung
	SchülerInnen-vortrag
	Laptop,
Beamer
	3 min

	7.
	Hinweis auf die Hausübung
	Lehrervortrag
	Beamer
	3 min


Hinweis: Sollte keine Gruppe in der angegebenen Zeit zu einer vollständigen Lösung kommen, wird die Fertigstellung zur Hausübung dazugenommen und die Präsentation einer Lösung auf den Beginn der nächsten Stunde verlegt.
e) Lehr-/Lernziele

Fachlich-inhaltliche Ziele: Die SchülerInnen sollen

· mit eigenen Worten erklären können, was eine CSV-Datei ist
· aus einer Tabellenkalkulation eine CSV-Datei erzeugen können

· eine einfach aufgebaute CSV-Datei zeilenweise mit Hilfe von PHP einlesen und in einem Array ablegen können
· eine Benutzereingabe eines Namens am Leerzeichen auftrennen und in getauschter Reihenfolge mit Beistrich getrennt ausgeben können

· einen neuen Datensatz an das bestehende Array anhängen können
· das Array alphabetisch sortieren können

· die Einträge des Arrays als Zeilen in eine CSV-Datei schreiben können
· das Array in Form einer sauber formatierten HTML-Tabelle ausgeben können
· aus einzelnen Teillösungen bzw. Programmblöcken einen Programmablaufplan erstellen können.
Ziele im Bereich der Medien-, Methoden- und Sozialkompetenz: Die SchülerInnen sollen

· selbständig zu einem vorgegebenen Begriff (CSV-Datei) Informationen finden können (Internet, Hilfeseiten des Tabellenkalkulationsprogramms)

· diese Informationen in geeigneter Form präsentieren können
· selbst erarbeitete Lösungsansätze in  PHP einer MitschülerIn in eigenen Worten verständlich erklären können

· mit Hilfe des PHP-Manuals vordefinierte Funktionen finden und sinnvoll einsetzen können

· einen Kurzvortrag zur eigenen Teilaufgabe für das Plenum vorbereiten und in möglichst freier Rede halten können

· Teillösungen über die Ablagemappe der Lernplattform austauschen können

· lernen, Verantwortungsbewusstsein für das Ergebnis der eigenen Gruppe zu entwickeln

4) Lernmaterialien
Der Arbeitsauftrag für die SchülerInnen:

Arbeitsauftrag_SchuelerInnen.htm
Die vorgegebene Exceltabelle:


3bI_Klassenliste.xls
Lösungsvorschlag:



loesung.php
5) Aufgaben/Test/Lernzielkontrolle
Das Lernmodul stellt selbst eine umfangreiche Transferaufgabe zum Abschluss eines größeren Kapitels dar und beinhaltet verschiedene Teilaufträge, die unter Lernmaterialien aufgeführt sind. Außerdem fungiert die Einheit zum Teil als Lernzielkontrolle für vorangegangene Kapitel. Das in den Arbeitsaufträgen neu Gelernte wird zum einen durch mündliches Widergeben in der Expertenrunde wiederholt bzw. beim Vorbereiten und Halten des Kurzvortrags im Plenum. Eine Absicherung erfolgt durch die Hausübung, durch Kontrollfragen innerhalb der Testumgebung der Lernplattform bzw. durch einen schriftlichen und praktischen Test wenige Wochen nach dieser Unterrichtseinheit.
6) Weitere Informationen
Weitere Hinweise zum Umfeld dieses Lernmoduls finden sich unter

http://himpsl.htldornbirn.vol.at/film/start.htm
Mag. Klaus Himpsl

HTL_Dornbirn_Informatik_Lernpaket.doc

